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— 


Bekanntmachung den Wochenmarkt betreffend. 
Da Donnerſtags den 26. d. der zweite Weibnachts⸗Feiertag einfällt, fo wird der 
markt den Tag darauf, nehmlich Freitags den 27. d. M. 
durch zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums gebracht wird. 


Goͤrlitz, den 13. December 1839. 


Geburten. 
(Goͤrlitz) Hrn. Carl Friedr. Krauſe, B., Fabrik⸗ 
beſitzers u. Tuchfabr. allh., und Frn. Amalie Thereſe 
geb. Hartmann, Sohn, geb. den 15. Nov., get. dend. 
Dec., Carl Max. — Mſtr. Carl Gottl. Herrmann, 
B. u. Schneider allh., und Frn. Jeanette Louiſe geb. 
Winter, Sohn, geb. den 25. Nov., get. den 8. Dec., 
Carl Bernhard. — Joh. Gottfr. Raſt, Schuhmgeſ. 
allh., und Frn. Carol. Eleon. Aug. geb. Finke, Toch⸗ 
ter, geb. den 28. Nov., get. den 8. Dec., Chriſt. Ottilie 
Bertha. — Carl Aug. Goͤthlich, Strumpfſtrickergeſ. 
allh., und Frn. Joh. Carol. geb. May, Sohn, geb. d. 
27. Nov., get. den 8. Dec., Carl Guſtav. — Gottfr. 
Samuel Caſpar, Inw. allh., und Frn. Anne Helene 
geb. Schmidt, Sohn, geb. den 1., get. den 8. Dec., 
Johann Carl Auguſt. — Joh. Glieb. Schlemmer, 


Wochen⸗ 
abgehalten werden, was hier⸗ 
Königliches Polizei ⸗Amt. 


Haͤusler in Obermeys, und Ben. Marie Roſ. geb. 
Preußger, Tochter, geb. den 3., get. den 8. Dec., Joh. 
Rahel. — Hrn. Adolph Moritz Conrad, Koͤn. Preuß. 
Juſtizverw. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Philipp, 
Sohn, geb. den 7. Nov., get. den 10. Dec., Leopold 
Rudolph. — Joh. Ehrenfr. Weisbach, Fabrikarbeiter 
allh., und Frn. Joh. Soph. geb. Andreas, Tochter, 
geb. den 30. Nov., get. den 11. Dec., Amalie Auguſte 
Clara. — Hrn. Friedr. Adolph Neumann, B. und 
Buchbinder allh., und Frn. Chriſtiane Wilhelm. geb. 
Jeſchki, Sohn, geb. den 1., get. den 13. Dec., Friedr. 
Bernhard. — Mſtr. Carl Thiemich, B. u. Riemer 
allh., und Zen. Chft. Jul. Amalie geb. Weiſe, Sohn, 
geb. den 1., get. d. 13. Dec., Carl Richard. — Fried. 
Wilh. Roͤßler, Röhrgeſ. allb., und Ben. Joh. Dor. 
geb. Gregorius, Tochter, todtgeb. d. 6. Dec. — Elias 


Hentſchel, in Dienften allh. und Frn. Joh. Roſ. geb. 
Suſchke, Tochter, todtgeb. den 9. Dee. 


Verheirathungen. 

(Goͤrlitz.) Elias Haupt, Inw. allh., und Johanne 
Oor. Adler, Joh. Gfr. Adlers, Gedingehaͤuslers in 
Koͤslitz, ehel. Alt. Tochter, getr. den 8. Dec, — Joh. 
Ehſtph. Byhn, Inw. allh., und Marie Doroth. Wag⸗ 
ner, Joh. Chriſtoph Wagners, B. und Inwohn. allh., 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 9. Dec. — Joh. Carl 
Traug. Kieslig, Fleiſchhauer u. Schenkwirthſchafts⸗ 
Beſitzer in Deutſchoſſig, u. Igfr. Charl. Dor. Knob⸗ 
loch, weil. Elias Knoblochs, B. u. Stadtgartenbeſ. 
allh., nachgel. ehel. jungſte Tochter, getr. den 10. Dec. 


Todesfälle 


(Goͤrlitz.) Mſtr. Joh. Chſtph. Israel, B.u.emer. 
Oberaͤlt. der Weißbaͤcker allh., geſt. den 4. Dec., alt 
82 J. 8 M. 19 T. — Frau Marie Roſ. Graſſe geb. 
Balzer, Elias Graſſes, B. und Getreidehaͤndl. allh., 


Ehegattin, geſt. den 6. Dec., alt 52 J. 24 T.— Frau 


Joh. Eleon, Horrmann geb. Pilz, Guſtav Imman. 
Horrmanns, Schuhmachergeſ. allh., Ehegattin, geſt. 
den 9. Dec., alt 33 J. 4 M. 18 T. — Frau Amalie 
Frieder. Schneider geb. Schaͤfer, Mſtr. Carl Traug. 
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Schneiders, B. und Tuchm. allh., Ehegattin, geſt. d. 
7. Dec., alt 20 J. 8 M. 9T. — Hrn. Adolph Guſtav 
Koͤhler's, Polizeirathsherrn allh., und Fru. Marie 
Louiſe geb. Neumann, Sohn, Georg Wolfgang Gu⸗ 
ſtav, geſt. den 8. Dec., alt 1 J. 11 M. 6 T. — Mſtr. 
Ernſt Gottlieb Trimters, B. und Schuhm. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Schink, Sohn, Ernſt Guſtav, 
geſt. den 5. Dec., alt 1 J. 2 M. 29 T. — Hrn. Rob. 
Heinr. Jul. Oldecop's, Bezirksfeldwebels d. 3. Comp. 
1. Bat. 6. Kön. Pr. Landw. Reg., u. Fru. Johanne 
Henr. Wilh. geb. Hardt, Sohn, Louis Otto Robert, 
geſt. den 8. Dec., alt 5 J. 1 M. 12 T. — Joh. Glieb. 
Grandes, herrſch. Kutſchers allh. und Frn. Joh. Marie 
geb. Graſſe, Sohn, Friedrich Wilh. Ernft, geft, den 
7. Dec., alt 7 T. 


Todes- Anzeige. 


h 44 Uhr ſtarb meine gute Schwie⸗ 
germutter, Louiſe Dorothee verw. Archidiac. 
Neumann geb. Schröter, was ich, umftille 
Theilnahme bittend, Namens meiner 
und der Meinigen hiermit anzeige. 

Goͤrlitz, den 18. Dec. 1839. 
G. Köhler, Polizeirathsherr. 


ECC ES me un BEE ECHTEN DA AB DET Br WEL GB ET Ha a a Er a a A EEE 


Höͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 12. December 1859, 


Ei Scheſfel atzen 2 ler, 17 ſgr. 
Korn 1 20 * 

„ „ ‚Gefe 1 „11 
„ Hafer — 22 


6 pf. 2 thlrJ 10 fgr. — pf. 
— 112 K 3 
3 1 * 8 s 9: 
6 : a ar u u; 35 


ne 
Amtliche Bekanntmachungen. 


| Subhaſtation. Land» und Stadt: Gericht zu Goͤtlitz. 

Der auf der Petersgaſſe unter Nr. 318 hierſelbſt gelegene, auf 8528 thlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Braghof, fol im Termine den 30. März 1840 Vormittags um 11 Uhr an ordenklichte e 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur eingefehen 
werden. Goͤrlitz, am 13. September 1839. 


* 


5 ; Subhaſt ation. 
Die den Neumannſchen Erben gehörende, auf 297 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung 
r. 35 zu Ober⸗Neundorf fol in termino i 
den 8. Februar 1840, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Neundorf oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen find in unſerer Kanzlei zu Goͤrlitz einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 7. December 1839. n e zu Ober⸗ Neundorf. 

; chroͤt er. 


Freiwillige Suhaſtation. 

Die auf 275 thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur Neißgaſſe Nr. 
343 und im Gerichtskretſcham, ſowie an Gerichtsſtelle zu Ober⸗Gerlachsheim einzuſehenden Taxe 
abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle Nr. 11 zu Ober⸗Gerlachsheim fol 

: am 23. März 1840, Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Gerichtszimmer daſelbſt ſubhaſtirt werden. 8 5 
Goͤrlitz, den 30. Maͤrz 1839. e 
Das Patrimonial- Gerihtsamt von Ober ⸗Gerlachsheim. 
Conrad, Juſtitiar. 


Es ſoll die Anſuhre der zum ſtaͤdtiſchen Baumaterialienmagazin pro 1840 erforderlichen Bau- 
materialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſte⸗ 
ben dazu Termine N 

am 2. Januar, am 9. Januar und 16. Januar 1840, 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weß⸗ 
halb ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die naͤhern Bedingungen an 
dem jedesmaligen Termin publizirt werden. 2 : 

Goͤrlitz, den 10. December 1839. N Der Magiſtrat. 


. — — . — — — — — — — 
Eine Parthie altes Röhr⸗ und Bauholz ſoll am 21. December e. Nachmittags um 2 Uhr im 
Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden, weßhalb ſolches für Kaufluſtige hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Goͤrlitz, den 11. December 1839. N Der Magiſtrat. 
— —— — 


Bekanntmachung. 5 

Die zu Weihnachten 1839 faͤligen Pfandbriefszinſen werden bei der unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Landſchaft angenommen, den 23. und 24. December, und ausgezahlt den 27., 28. 
30. und 31. December und den 2., 3. und 4. Januar. ö 8 5 

Hinſichtiſch der einzureichenden Pfandbriefs⸗Verzeichniſſe gelten die bisherigen Beſiſmmungen, 
welche aus den in unſerer Regiſtratur vorräthigen Formularen zu erſehen find. 8 

Goͤrlis, den 2. December 1839. Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

v. Haugwitz⸗ 


| — 1 
8 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


„ Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Staͤdtiſche und laͤndliche Grundſtücke find zum Verkauf 
uͤbertragen in Goͤrlitz dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Die biefige Begraͤbniß⸗Fraternität kann zum 1. Januar 1840 einige Hundert Thaler ſoge⸗ 
nannte Kaſſengelder ausleihen. Das Naͤhere ertheilt der Vorſteher dieſes Vereins 8 
Prüfer an der Frauenkirche. 
— TOT — — [ — —- . — . . — — ut—y.t: nn 
1000 thlr. werden zum Januar 1840 gegen pupillariſche Sicherheit zu erborgen gefucht, von 
wem? ſagt die Exped. des Anz. 


Der Gaſthof zum grünen Baum, in Muskau am Markte gelegen, ift aus freier 


Hand zu verkaufen; wer zum Kauf dieſes Grundſtuͤcks geneigt iſt, hat ſich bei Un⸗ 

terzeichnetem zu melden. N Ulrici, 

2 Koͤniglicher Poſtcommiſſar zu Muskau. 
Die Grund⸗ und Bodenflaͤche des zum Rittergute Daubig vormals Rietſchen gehörigen Vor: 


werks Walddorf ſammt den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und, wenn es gewünſcht wird, auch 
mit dem Inventario, den Inſaſſen und deren Dienſten ꝛc. oder außer dieſen mit letztern nur al⸗ 


lein, beftehend in 120 Morgen Acker und 60 Morgen Wieſeland außer den Raumhuthungen, iſt 
im Ganzen, auch nach Befinden theilweiſe aus freier Hand zu verkaufen, reſp. mit oder 
auch ohne die dazu gehörigen 900 Morgen Forſt. Kaufluflige erfahren die nähern Bedingungen 
dei dem Eigenthümer, dem Rittergutsbeſitzer von Daubitz bei Rothenburg. c 
Es iſt eine Schenk: und Gaſtwirthſchaft von ſetzt an billig zu verpachten; wo? ſagt die Expe⸗ 
dition des Anzeigers. g ; 
Ein Fremder, der längere Zeit hier verweilt, bittet bei einer gefelligen Familie um eine Woh⸗ 
nung; gütige Adreſſen beliebe man baldigſt unter G. S. im Gaſthoſe zum weißen Roß allhier abs 
ugeben, 


In Nr. 307 b der Peterskirche gegenüber, iſt veränderungshalber ein freundliches Logis, be⸗ 


ſtehend in 5 Stuben nebſt lichter Küche und allem noͤthigen Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen. Näheres beim Eigenthuͤmer. 


In Nr. 395 b auf dem Handwerk ift ein Keller, paffend um Bier oder Wein niederzulegen, | 


zu vermiethen und zugleich zu übergeben. 


Eine freundliche bequeme Wohnung mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beftebend in 2 Stu⸗ 


ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu 


vermiethen. Nähere Auskunft giebt das Gentral= Agenfur= Comtoir 
Zwei Stuben mit Stubenfammern, Bodenfammern, Holz: und Keller⸗Behaͤltniß zum Ver⸗ 


ſchließen, ſind ſofort einzeln zu vermiethen und zum 1. April 1840 zu beziehen; darüber giebt 


Auskunſt die Exped. des Anzeigers. \ 


Ein Derfanfs> Gewölbe mit Heigung if in Nr. 265 am Untermarkt vom 1. April 1840 ab 
zu vermiethen. f 


Ein Logis von 2 Stuben nebſt Stubenfammer, Küche, Keller und Dachbodenfammer ıc, ik. 


in Nr. 205 am Untermarkt vom 1. April 1840 ab zu vermierhen. 


Auf der Rabengaſſe Nr. 787 ſſt eine freundliche und ſehr warme Stube vornheraus eine 
Treppe hoch zu vermiethen und zum Neujahr zu beziehen; das Nähere erfährt man ebendaſelbſt. 


es 7 
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In Nr. 20 auf dem Obermarkte iſt eine freundliche Stube vornheraus an einen einzelnen 
Herrn mit Meubles zu vermiethen und zum 1. Januar 1840 zu beziehen. i i 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör, am Obermarkte vornheraus, iſt von 
jetzt an zu vermiethen und das Nähere in Nr. 24 am Obermarkt zu erfahren. a 


—— — —— ;. — — hnM— — 2 2 
In der obern Langengaffe Nr. 191 iſt eine Stube parterre und eine Stube im erſten Stock, 
jede vornheraus, mit Meublement an einzelne Herren zum 1. Januar 1840 zu vermiethen. 


Nr. 350 in der Neißgaffe find zwei Stuben nebſf allem nöthigen Zubehör zu vermiethen und 
In der Hothergaſſe Nr. 680 iſt eine Stube zu vermiethen und kann bald bezogen werden; 
auch iſt dafelbft Tiſchler⸗Handwerkszeug nebſt Hobelbank zu verkaufen. 


— . — — — (¶—⸗2 —ä — — — — — 
In Nr. 3 am Untermarkt iſt die obere Etage vornberaus nebſt Zubehör an eine ordnungslie⸗ 
dende Familie zu vermietben und entweder gleich oder zu Oſtern zu bezieben. 8 


eee e, e e e 
Künftige Oſtern iſt auf dem Fiſchmarkte Nr. 61 b die oberſte Etage, beſlehend in 2 Stuben, 

Alkoven, Küche, Keller, Bodenkammer und Holzgelaß an eine fille geräufchlefe Familie zu vers 

miethen, fo wie zum 1. Januar ein kleines Stübchen parterre an einen einzelnen Herrn. 


DIDDDIDDIDDIIDDIDIHDIDDDIDDIIDDIDIM 79297 
Der Gewerbe:Verein bat beſchloſſen im Fahr 1840 und zwar im Monat Auguſt wieder: % 
um eine Ausſtellung Görliger Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Erzeugniſſe zu veranſtalten; es werden 
demnach die Gewerbetreibenden jeder Art hieſigen Orts und der Umgegend ſchon jetzt hier⸗ 
A von in Kenntniß gefegt, um bei Zeiten ſich vorbereiten zu koͤnnen, dies Unternehmen durch 
Anfertigung und Aufftelung von Gewerbs⸗Erzeugniſſen jeglicher Art zu unterftügen. Die 
A nähern Bedingungen und der Ort wo folche Ausſtellung ftattfinden wird, wird fpäter noch 
4 durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden. 
= Das Dirertorium des Verwaltungs-Rathes hieſigen Gewerbevereins: 
4 2 Weinhold, Mitſcher, Keller. 
FF r 


f Wobnunges ⸗ Veränderung. 
Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich meine 


a Lithographiſche Auſtalt s 

von heute an in das Haus des Herrn Hofratb Dr. Vogelſang in der Webergaſſe 
verlegt babe und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren. 5 

Jugleich empfehle ich mich bei bevorſtehendem Neujahr zu geneigten Aufträgen aller Art und 
ſichere die reellſte und biligſte Bedienung und wiederhole zugleich, daß ich 100 Stuͤck Viſi⸗ 
ten ⸗ Karten binnen wenigen Stunden lieſere. \ 

Vorraͤthig find ſtets zu billigem Preiſe: Briefbogen mit Anſicht von Görlig, Rechnungen, 
Speisekarten, Wechſel⸗Anweiſungen, Frachtbriefe, lüthographirte Viſiten⸗ und Condolations⸗Karten ꝛc. 

Goͤrlic, den 18. December 1839. a W. Hermes, Lithograph. 


— . ð . TE ER ĩ˙— k — . ͤ ͤö[—— . GE FREE ˙ FETT — — 

Daß künftigen Dienſtag afs den Weſhnachſs⸗ Heiligenabend kein Bier⸗Abzug fattfindet, wird 
hierdurch bekannt gemacht. Die Brau ⸗ Commiſſi on. 

eite Vertauf. In Nieber-Fangenau beim Gartner Erner Heben 100 Scho Reißig, 

ig Verkauf. In Nieder⸗Langenau beim Gärtner Erner fiehen 100 Schock Reißig, 

ds. Sag ıhir, 5 for, zum einzelnen Werfauf bereit, _ Altmann in Malhwafler. _ 

Zum Mitlefen der allgemeinen Leipziger Zeitung Fönnen noch Sntereffenten beitreten bei Winter. 


N 


Aae ce 


N 
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Ein Billard, faſt neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich big 
verkaufen im Gaſthofe zum weißen Roß in Rothenbur 5 8 ſogleic bilig zu 


Ein noch ganz gutet und modern gebauter leichter einfpänniger Schlitten iſt wegen Mangel 


an Platz ſofort zu verkaufen beim Wundarzt Reimann zu Heidersdorf. 


2 zweifpännige in C⸗Federn neuerbaute Wagen, 1 einfpänniger orbwagen ohne Sattlerar⸗ 


beit, 3 flarke Holze, 2 einfpännige Korbſchlitten, 3 Hand- und 2 Kinderſchlitten find zu verkau 
fen vor dem Neißthor Nr. 724. . Augufll And r Pi 3 


Nicolaigaſſe Nr. 291 ſteht ein im guten Stande befindlicher großer Spazierſchlüten zu verkaufen. 


Feine gewebte wollne Damenſtruͤmpfe in verſchledenen Farben empfiehlt außerſt biüig 
J. Eiffler in der Bruͤderſtraße. 


Königsberger Marzipan iſt zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte zu haben, auch wird wieder 


Mohn gerieben bei F. Feige, Conditor, der Hauptwacht gegenüber, 
So eben erhielt ich eine Sendung der geſchmackvolſten modernfien Galanterie: Waaren 
3 Julius Finfer 
Gürtler und Galanterie s Arbeiter in der Brüdergaffe, 


Zwei aͤcht Steinerſche Violinen find mir zum Verkauf uͤbertragen. Drei Kanapee, 


zwei Bettſtellen und einige Tiſche kauft der Commiſſionair Stiller in Goͤrlitz, 
f Nicolaigaffe Nr. 292. 


Zur gütigſten Beachtung. 

SF Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß er von heute an fein Verkaufs-Gewolbe 
in dem neuerbauten Brauhofe des Herrn Böhme am Obermarkt der Hauptwacht gegenüber eroͤff⸗ 
net hat; durch gute geſchmackvolle Waare und billig geſtellte Preiſe hofft das Zutrauen des geehr⸗ 
ten Publikums ſich zu erwerben N x Julius Steffelbaue r, 

Goͤrlitz, den 19. December 1839. Kunſt⸗ Drechsler. 


Ein grüner Korbſchlitten iſt billig zu verkaufen und das Naͤhere bei dem Stellmacher Rudolph 
am Reichenbacher Thore zu erfahren. 


In der Peterögaffe Nr. 403 ſteht ein großer Mehlkaſten wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 
— t — — ——3e — . — nn. nnnng, 


„Zu Weihnachts geſchenken 
empfiehlt ſich mit einer bedeutenden Auswahl von feinen Papparbeiten, als: Toiletten, Schmuck⸗ 
täten, Uhrkäſtchen, Sammetkiſtchen, Viſſtenkarten⸗Taſchen, Fidibusbecher, Wandkoͤrbe, Brieftaſchen, 
Eigarren⸗Etuis, Damen⸗Neceſſafres, Notizbücher, Stammbücher, Schreibmappen zum Verſchließen 
u. ſ. w., fowie mit diverſen bunten Papieren, engl. buntem Briefpapiere, Goldborten und feinem 
Blattgold und mit neuen Görliger Gefangbüchern, kathol. Geſangbüchern und Sorauer Kalendern 
zu den billigſten Preiſen Max. Hübner (Laden dem Rathhauſe gegenüber). 


Schaalenmandeln à la Princesse, Muskateller-Trauben-Rösinen und feinste Windsorseife ist 


angekommen — frischer Astrach, Caviar zu billigeren Preis wird erwartet bei 
Michael Schmidt, 


Eau de Saxe, ein köstliches Parfüm, 1ste Sorte à Flacon 25 sgr., 2te Sorte 173sgr., 
Ste Sorte 10 sgr. nebst Gebrauchs-Anweisung hat erhalten Michael Schmidt, 


Ein reiches Lager von Weipnachtögefpenfen, wie auch Neufahrswünſchen, Piſsfenkarten it. 
empfiehlt L. Henneberg unter den Hirſchlaͤuben. 


Seideue und baumwollene Regenſchirme zu herabgeſetzten mm. 7 5 als Weihnachts⸗ 
e m m 


Geſchenke ergebenſt e r. 


Zur gütigen Beachtung vermeldet hiermit, daß von der ſich als ganz probat bewährten Loͤ⸗ 
wen⸗Pomade zur Hervorbringung von Schnur: und Backenbaͤrten eine neue Sendung angekom⸗ 
men und zu haben iſt bei Fr. A. Oertel am Obermarkt. 


Gleichzeitig iſt auch wieder eine neue Sendung von dem ſich bewaͤhrten Poudre de Chine, 
zur Farbung grauer und bochblonder Haare, angekommen, und bringt dies hierdurch zur beſondern 


gütigen Kenninißnahme der bisher unbefriedigten Nachfragenden der Obige. j 


8 Ä BED AS ES U: RO: EEE EI ER EEE EEE ES EEE 
kA Arien Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mit einer Auswahl von ver⸗ ö 
ſchiedenen Zuckerarbeiten und kleinem Backwerk an die Chriſtbaͤume (von bekannter 88 
Gute), auch werden Beſtellungen für Mohn⸗ und Roſinen⸗Stritzeln jeder Art und zu SR 
= jeder Zeit age ſowie auch alle andere Beſtellungen für Conditorei aufs puͤnkt⸗ H 
lichſte und beſte ausgeführt; um gütige Beachtung bittet die 8 
i 25 5 . Conditorei von Reget Meilly am Obermarkt. 


CCC 
ESPRIT DE DRE S DE. 


Diefer Geiſt, verbunden mit den edelſten und feinften Riechſtoffen, welche die Pflanzenwelt 
hervorbringt, iſt erſt ſeit wenig Jahren von mir gefertigt, und ich bin ſeitdem wiederholt von meh⸗ 
reren Seiten veranlaßt worden, ſolchen dem Publikum zu uͤbergeben, indem er alle Eigenſchaſten 
des Achten Coͤllniſchen Waſſers in ſich enthaͤlt; ich habe aber bisher Anſtand genommen, ſolchen 
öffentlich zu empfehlen, indem ich mich erſt vollkommen von den Wirkungen deſſelben uͤberzeugen 

wollte. Dies iſt nun geſcheben und zugleich von unſern erſten Aerzten und Chemikern genau ge⸗ 
prüft worden, und ich darf ihn daher jetzt mit vollem Rechte empfehlen. . 

Man kann ſich von der Vorzuͤglichkeit deſſelben uͤberzeugen, wenn man denſelben bis zur 
Trockenheit in reinen Haͤnden reibt, oder auf reine, vom Seifengeruche freie Waͤſche gießt; nach⸗ 
dem die Stärke des Geiſtes ſich verflüchtigt hat, wird nach langer Zeit der balſamiſche Geruch fort⸗ 
dauern, und ich darf mich daber wohl der angenehmen Hoffnung hingeben, daß dieſer Dresdner 
Geiſt bald zu den Hauptbeduͤrfniſſen der Toilette der feinen Welt geboͤren wird, da er beim Was 
ſchen oder nach dem Bade gebraucht, außerordentlich die Nerven belebt und der Haut Zartheit und 

blühende Geſichtsfarbe wiedergiebt. — Es iſt ferner ein vorzügliches und angenehmes Verbeſſe⸗ 
rungsmittel der Luft, und zeichnet ſich vor fo manchen andern Luftverbeſſerungsmitteln und Räu⸗ 
cherungen aus, welche haͤufig der Lunge nachtheilig werden, wenn man dieſen Geiſt in ſiedendes 
Waſſer ſetzt und verdampfen läßt. Da ſolcher aber außerordentlich flüchtig iſt, fo darf man beim 
Gebrauch deſſelben ſich dem Feuer und Lichte nicht zu ſehr nahen, indem er ſich gar zu leicht ent⸗ 
zündet. Auch iſt anzuempfehlen, die Flaſchen aufrecht zu fielen und immer wieder gut zu ver⸗ 
liegen, weil er ſich ſonſt leicht durch die Poren der Stöpfel verflüchtigt, und aufzubewahren, wo 
er nicht zu ſehr der Hitze ausgeſetzt iſt. er 
Aus Vorſicht, damit folder nicht unter dieſem Namen nachgemacht wird und durch eine 
ſchlechte Nachahmung ſeinen guten Ruf verliert, ſo iſt jede Flaſche mit dieſer Anzeige, welche mit 
meines Namens Stempel unterdrudt iſt, umwunden, und jede Flaſche mit beigedrucktem Petſchaft 
verſiegelt. (L. S.) F. W. Hagedorn. 


Der Flacon koſtet 15 fgr. bei Michael Schmidt in Görlitz. 
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Wohl zu beachten. Eine neue Sendung ganz fetter Menauer Karpfen aus der Spree, 
welche alle andere in unſter Gegend weit übertreffen, find einzig und allein zu haben beim 
Fiſchhaͤndler Latzſch in Goͤrlitz. 


Anfprüche oder Verbindlichkeiten an und gegen den verſtorbenen Brauhofsbefiger Johann 
Gottlob Ludwig Weider ſind, zur Vermeidung unangenehmer Weiterungen, ohne Verzug zu 
melden und zu erfüllen. a ö 4 

Görlig, den 19. December 1839. Die Erben. 
Für Freunde der Kunft und zum Beſten der Armen iſt vom erſten Weſhnachtsfeſertage an 
bis zum großen Neujahrstage von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 10 Uhr ein Panorama von 20 
Vorſtellungen zu ſehen. Kloſtergaſſe Nr. 36 eine Treppe hoch. Entree nach Belieben. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zum kuͤnftigen Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſte mit verschiedenen 
Sorten Strietzeln beſtens, ſowie auch den 2ten Feiertag und Neujahrstag mit vollſtimmiger Tanz⸗ 
muſik; um zahlreiche Theilnahme bittet Altmann, Schieshauspachter. 


f Mittwoch, den 25. d. M., als den erſten Weihnachtsfeiertag Abends 7 Uhr wird von Herrn 
Stadtmuſikus Apetz ein großes Inſtrumental⸗Concert gegeben. Die neueſten Ouvertüren, artangir⸗ 
ten Piecen aus Opern, ganz neue Taͤnze von Labitzky werden zum 1ſten Mal vorgetragen. Da 
ich gewiß überzeugt bin, daß keiner meiner geehrten Gaͤſte unbefriedigt den Saal verlaſſen wird, 
fo lade ich ganz ergebenſt ein. Den 2ten Feirtag und Tags darauf volltimmige Tanzmuſik. 
Anfang 5 Uhr. Guͤnzel. 


Den erſten Weihnachtöfeiertag Nachmittags 3 Uhr wird von dem Stadtmufifus Hrn. Ape 
ein großes Inſtrumental⸗Concert im Wilhelmsbade gegeben, zu welchem ein kunſtliebendes Publi⸗ 
kum ergebenſt eingeladen wird. Den 2ten Feiertag und Tags darauf Tanzmuſtk. 


— —— ͤ — —ĩ4 — 44 a 
Künftigen zweiten Weihnachtsfeiertag wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, 
wozu ich ergebenſt einlade. Petermann in Moys. N 


Zum Tien Weihnachts feiertage ladet zur Tanzmufff der Wirth im deutfhen Haus ergebenftein. 


Freitags den 27. Dec. Nachmittags A Uhr fol im Socierätsfaale ein öffentliches Concert ſtalt⸗ 
finden, und nach Beendigung deſſelben vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, wozu der Pach⸗ 
ter des Etabliſſements ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einladet. Entrée A Perſon 14 fgr., 


Warnung. Vor drei Wochen wurde meiner Frau ein kupferner Keſſel zum Abkochen des 
Waſſers, durch einen Lehrling abgeborgt, welcher aber bis heute noch nicht zuruͤckgebrachk wurde. 
Ich fordere den Inhaber des Keſſels hiermit auf, denſelben ſofort an mich zuruͤckzuſchicken, wenn 
er nicht will, daß Verdrießlichkeiten entſtehen ſollen. Kupferarbeiter Eiffler. 


„Bekanntmachung. We 
Sum bevorſtehenden Zinszablungs⸗Termin der Schleſiſchen Pfandbriefe, empfiehlt feine Dienfte : 
Zum An» und Verkauf von Pfandbriefen und Staatspapieren; zur diesfälligen Zins⸗ und Kapi⸗ 
tals-Erhebung; zur Abhebung der Kapitals⸗Beträge, gekündigter Pfandbriefe; zur Anlegung baarer 
Kapitalien oder dergleichen Papiere, auf böchft ſichere, vierprocentige Hppothekenz zur 
Anfertigung der bezuͤglichen Pfandbriefs⸗Verzeichniſſe und Verabfolgung gedruckter Formulare. 

Goͤrlitz, den 17. December 1839. a 
Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu AZ 51. des Görlitzer Anzeigers. 


Donn erſtag, den 19. Dec. 1839. | 
. ñ̃ ̃ͤ— — ——², 


Ergebenſte Anzeige und Bitte. Mit moͤglichſt billiger Anfertigung von Neujahes⸗ 
Wünſchen und andern Gelegenheits⸗Gedichten, empfiehlt ſich hoͤflichſt A 
Ehriſtian Klofe, wohnhaft in Nr. 524 in der Lunitz. 
8 Die mechaniſch⸗theatraliſche Darſtellung „Joſeph und ſeine Brüder“ if 
is künftige Feiertage wieder zu ſehen bei C. Vol kelt in der Juͤdengaſſe. 
FFC cc 
Ein Beihlehem if zu ſehen bei Mſtr. Gärtner in der Lunitz. 5 
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Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verheiratheter Kulſcher, welcher zugleich Bedienung ma: 
chen kann, ſucht ein baldiges Unterkommen bei einer Herrſchaft in der Stadt. Zu erfahren in der 
Webergaſſe Nr. 43 zwei Stiegen boch. 
— — bſy— d — ꝝ:—r¾ꝛß—ß·f ð — ͤ — — 
»Eine Frau von geſetzten Jahren wuͤnſcht ſobald als moͤglich ein Unterkommen zu finden. 
Dieſelbe iſt im Kochen, Nähen, Stricken Plaͤtten u. ſ. w. wohl erfahren und kann ihre Auffühs 
rung ne gute Atteſte nachweiſen. Das Weitere iſt in der Nonnengaſſe Nr. 74. 2 Treppen 
hoch zu erfahren. a 


: Dem Chauſſeearbeiter Friedrich Kotz iſt ein Hund von ſchwarzer Farbe mit Stutzſchwanz von 
Reichenbach bis an die Kanone zugelaufen, welchen derſelbe in dem Erblehngericht zu Markersdorf, 


Kloſter⸗Antheils, abgegeben hat, was nochmals bekannt gemacht wird; fordert ihn der Eigenthume 
nicht zuruͤck, ſo wird er binnen 14 Tagen verkauft. Tiſcher. 


Am 17. d. M. iſt ein franz. Schluͤſſel gefunden worden; wer ſich dazu legitimirt, kann ihn 


gegen die Inſertionsgebühren zuruͤckerhallen in Nr. 207 a in der Fleiſchergaſſe. N 
Den 13. d. M. Abends iſt von der weißen Mauer bis in die Stadt eine Boa verloren ge⸗ 


gangen; der Finder erhält gegen Abgabe derſelben in der Exped. des Anz. ein der Sache ange⸗ 
meſſenes Douceur. 


Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken : 

. 75 ber ndlung von Fr. M. Baumeiſter in Görlig (Webergaſſe Nr. 406), und find 
ei ihr zu haben: 0 a 

Handles Schul⸗Atlas der neueren Erdbeſchreibung in 25 illum. Blättern, 15 ſgr. — Stie⸗ 
ler's Schul⸗Atlas, mit 26 illum. Karten, 16te Auflage, geheftet, 1 thlr. 15 ſgr. — Vorlegeblaͤtter 
zum Blumenzeichnen, 2 Hefte, 1 thlr. 10 ſgr. — Doppelmayr, 32 Vorlegeblaͤtter zum Unterricht 
im Zeichnen, 3 Hefte, 1 thlr. 4 for. — Syſtematiſche Zeichnenſchule, entw. v. Prof. Knorr, 6 
Hefte, 2 thlr. 18 ſgr. (Jedes Heft wird auch einzeln gegeben.) 

Ferner: Eine große Anzahl Kinderſchriften, für Madchen und Knaben, mit ſchönen Kup: 
Die Buch- und Musi ſealien- Handlung von A, Koblitz (neben dem Gaſthoſe zum 

Hirſch) empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl von Jugendſchriften und Muſikalien zu den 
billigſten Preiſen. 0 


* 


eh — 440 — ö 


hun e Porto Aufs ohla g 
kann nunmehr von aan $: e Poſtaͤmtern für 1840 zu den beigeſetzten gewoͤhnlichen 
Abonnements⸗Preiſen bezogen werden: 
Europe. Chronik der gebildeten Welt. 
Preis des Viertel⸗Jahrgangs: 3 thlr. 73 far 


Atlas. Monatſchrift für Zeitgeſchichte und Völkerkunde. 
& E Preis des halben Jahrgangs: 3 tblr. 15 far. 
Beide Zeitſchriften herausgegeben von A. Le wald, haben ſich feit ihrer Begründung des aus⸗ 
Nan a Beifalls in den weiteſten Kreiſen der Geſellſchaft zu erfreuen, und nehmen den erſten 
ang in der deutſchen periodiſchen Literatur ein. Marktſchreieriſche Aus hangeſchilder ſteis vers 
ſchmaͤhend, haben fie ihren Ruf lediglich ihren Leiſtungen zu verdanken. Der nun ohne Porto⸗ 
Aufſchlag mögliche Bezug durch die Poſtämter erleichtert nun auch den gebildeten Bewohnern des 
Landes und der kleineren Städte, ſowie den Journal⸗Cirkeln und Leſe⸗Vereinen derſelben, die An⸗ 
ſchaffung, und ſichert zugleich den regelmaͤßigen Empfang wenige Tage nach dem Erſcheinen der Hefte. 
Proſpecte find bei allen Poſtaͤmtern zu erhalten, bei welchen man die Abonnements⸗Be⸗ 
tellungen moͤglichſt vor Ablauf des Jahres machen wolle. 
Literatur ⸗ Comptoir in Stuttgort. 


In der Heyn schien Buch- und Kunsthandlung in Görlitz ſind zu haben: 
Antonie Metzner, die ſich ſelbſt belehrende Koͤchin, oder allgemeines deutſches 
Kochbuch fuͤr buͤrgerliche Haushaltungen. Gebunden 20 fgr. 


Beſtes Bildungs⸗, Geſellſchafts⸗ und unterbalkungs buch. 
Gala ut h o m me, _ 
oder der Geſellſchafter, wie er ſeyn ſoll. Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften be⸗ 
liebt zu machen und ſich die Gunſt der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend: 40 
muſterhafte Liebesbriefe, 28 poetiſche Liebeserklaͤrungen, eine Blumenſprache, eine Farben- und Zei⸗ 
chenſprache, 24 Geburtstagsgedichte, 40 declamatoriſche Stucke, 28 Geſellſchaftslieder, 30 Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtucke, 24 Pfaͤnder⸗Ausloͤſungen, 93 verfaͤngliche Fragen, 30 ſcherz⸗ 
hafte Anecdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe, 80 Sprüͤchwoͤrter, 45 Toaſte, Trinkſpruche und 
a Kartenorakel. Herausgegeben vom Profeſſor St. 8. broch. 25 Sgr. Er 

Oieſes Buch enthält Alles das, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters noͤthig iſt, 
weßbalb wir es zur Anſchaffung beſtens empfehlen, und im Voraus verſichern, daß Jedermann noch 

über fein Erwartung damit befriedigt werden wird. 
Vorraͤthig in : A 
5 Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig, 
Bruͤderſtraße Nr. 139. g 
Alle in kuͤnftige Rummer des Anzeigers beſtimmten Annongen muͤſſen, des bevor) 
ſtehenden Weihnachtsfeſtes wegen, bis Montag den 25. d. M. Abends abgegeben ſeyn! 
ſpaͤter eingehende wurden zur nächften Nummer zuruͤckgelegk. Die Redaction. 
— — „ 


Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſter'ſchen und zwei aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung in Görlitz.) 


| 


